
Zeitschrift: Zappelnde Leinwand : eine Wochenschrift fürs Kinopublikum

Herausgeber: Zappelnde Leinwand

Band: - (1923)

Heft: 23

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Jtowfntx&imtxrat»
«Sitte ISSotfcettftfeeifi filed &itto-J}ttftliitittt

©erantwortficper £erouUgePer uttî> Verleger: Robert £uPer.
IR e P o f t i o n : © o P e r t £ u P e r / 3ofepp2BeiPel.
©riefabreffe : £>auptpofffacp. Pofffcpecf^onfo VIII/2826.
©egugupreiu t>icrfetjöf?rt. (13 ©rn.) §r. 3.50, ßingebftr. 30 ßtu.

ttttttttttee 3 23 £aftedattd 1023
3t»t?oOöt>cr3C»d>r»iö : gelben &er pfiidff — ©er Sîtno=S?nigge — 2Bie SMmerifa auéfïefjt
im Jpirn efneé £onboner Äinobefudjerb - ©er 2Berf beb Jitmb - 37îeiri erfîer jitm -Äreuj unb Ouer buref) bie Jiimtoelt.

gelben 5er pfliipf.
©utmütig — boep nic^t feige.

©ie ©efepiepte non ©anib unb ©ofiatp iff bem neuen unb mobernen
$irff 3Tationab©ropft1m „2 of ab le ©anib" gu ©runbe gefegt.

©ieparb ©artpeimep, ber Präger ber £>auptroffe, iff ein ^ünfffer
aflererffen ©angeu. (Seffern bei ©. ©3. ©riffitp fanb fein ergreifenbeö (Spiei
in ben $ifmen „©3ap bomn ©äff" unb „©rufen ©foffomu" niebf nur in
3;acpfreifen, fonbern auep beim pubfifum gropeu 3nfereffe. 3ept, wo er
für $irff ©afionai unabpangig arbeiten fann, beweiff er erff fo redpt fein
Pewunbernuwerfeu Xafenf.

„Sol'able ©anib" iff fein erffer gifrn unb fepon biefer fofffe ipm feine
Lorbeeren eintragen, benn er erpieft in 3fmerifa bie gofbene ©Tebailfe
für bau beffe ©ilb, bau im 3apre 1922 gebrept mürbe, ©iefer jifrn geigt
in biefem ©enre noep niept ©agemefetreu.

©anib iff ber 3üngffe ber &inemon $amifie, bie in ben ©ergen non
©irginia febt. (Sein ©afer unb ©ruber nerforpern ©Tanner non eepfem
(Scprof unb ^orn, ma'prcnbbem er, ber ©ebenumürbige unb ©ufbfame,
biefer feiner ©igenfepaffen, fotuie feiner 3ugenb wegen nur alu ©abp ber

Ramifie bepanbeff wirb. 2fucp ©ffper föafburn, bie mit iprem ©ropnater
in ber ©aepbarfepaff febt unb ©anib'u 3ugenbfreunbin unb ©efiebte iff,
fiept in ipm nur ben Knaben.

3n biefe traufiepe ©egenb fommen, non ber potigei nerfofgf, bie brei
£>afburn'u, ©afer unb ©opne, bie alu ©ermanbte non ©ffper'u ©ropnater
©afffreunbfepaff nerfangen, refp. fiep ergmingen. 3prer furepfbaren ©rufa*
litäf pafber erregen fie bie gropten ©eforgniffe in biefer fieinen (Sfabt. 3pr
erffeu Opfer foffte ©anibu Heiner £>unb merben. Slllen SHnemon, ©anibu
©ruber unb pofffutfeper ber ©egenb, marnt bie ropen ©efeften mit ber
©emerfung, tnenn er non feiner fXour gurücf, tnerbe er ©eepenfepaff non
ipnen gu forbern tniffen. ©oep, im ©egriffc, ben ©Sagen gu beffeigen,
trifft tpn non rücfwarfu ein non 3faaf £afburn geworfener (Stein berarf
unglüefliep, bap er gum lebenuldnglicpen Krüppel wirb, ©ater SHnemon,
auf bem ©3ege, biefe rope Sat gu ffrafen, trifft nor Aufregung ein £>erg<

feptag unb fo fallt eu ©anib gu, ©efepüper unb ©rnaprer für bie 3urücH
gebfiebenen gu werben.

ÄappelndeLeinwand
Eine tvochenschvift fttvs áîno-Pubttknm

Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: Robert Huber.
Redaktion: Robert Huber / Joseph Weibe l.
Briefadresse: Hauptpostfach. Postscheck-Konto VIII/78I6.
Bezugspreis vierteljährl. ch3 Nrn.) Fr. 3.5V, Cinzel-Nr. 30 Cts.

Kummer S 23 -Oahvgans ìY23
Inhaltsverzeichnis: Helden der Pflicht — Der Kino-Knigge — Wie Amerika aussieht
im Hirn eines londoner Kinobesuchers - Der Wert des Films - Mein erster Film -

Kreuz und Quer durch die Filmwelt.

Helden der Pflicht.
Gutmütig — doch nicht feige.

Die Geschichte von David und Goliath ist dem neuen und modernen
First National-Großfilm „Tol'able David" zu Grunde gelegt.

Richard Barthelmeß, der Träger der Hauptrolle, ist ein Künstler
allerersten Ranges. Schon bei D. W. Griffith fand sein ergreifendes Spiel
in den Filmen „Way down Gast" und „Broken Blossoms" nicht nur in
Fachkreisen, sondern auch beim Publikum großes Interesse. Fetzt, wo er
für First National unabhängig arbeiten kann, beweist er erst so recht sein
hewundernswertes Talent.

„Tol'able David" ist sein erster Film und schon dieser sollte ihm seine
Torbeeren eintragen, denn er erhielt in Amerika die goldene Medaille
für das beste Bild, das im Fahre ay22 gedreht wurde. Dieser Film zeigt
in diesem Genre noch nicht Dagewesenes.

David ist der Jüngste der Kinemon-Familie, die in den Bergen von
Virginia lebt. Sein Vater und Bruder verkörpern Männer von echtem
Schrot und Korn, währenddem er, der Tiebenswürdige und Duldsame,
dieser seiner Eigenschaften, sowie seiner Fugend wegen nur als Baby der
Familie behandelt wird. Auch Esther Hatburn, die mit ihrem Großvater
in der Nachbarschaft lebt und David's Fugendfreundin und Geliebte ist,
sieht in ihm nur den Knaben.

Fn diese trauliche Gegend kommen, von der Polizei verfolgt, die drei
Hathurn's, Vater und Söhne, die als Verwandte von Esther's Großvater
Gastfreundschaft verlangen, resp, sich erzwingen. Fhrer furchtbaren Brutalität

halber erregen sie die größten Besorgnisse in dieser kleinen Stadt. Fhr
erstes Opfer sollte Davids kleiner Hund werden. Allen Kinemon, Davids
Bruder und Postkutscher der Gegend, warnt die rohen Gesellen mit der
Bemerkung, wenn er von seiner Tour zurück, werde er Rechenschaft von
ihnen zu fordern wissen. Doch, im Begriffe, den Wagen zu besteigen,
trifft ihn von rückwärts ein von Fsaak Hatburn geworfener Stein derart
unglücklich, daß er zum lebenslänglichen Krüppel wird. Vater Kinemon,
auf dem Wege, diese rohe Tat zu strafen, trifft vor Aufregung ein
Herzschlag und so fällt es David zu, Beschützer und Ernährer für die
Zurückgebliebenen zu werden.
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